
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 20 (1904)

Heft: 18

Rubrik: Protokoll der ordentl. Jahresversammlung des Schweizer.
Gewerbevereins

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 22.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


^ (Organ
für

bie fdpueij.
Weifterfipaft

aller
ftattbtiterîc

unb
©cwerk,

beren

gnmingttt unb
freine.

^TrökttfiijE glätter für bie perkjlntt
mit befonberer 33eritcf[id)tigung ber

$unft tin ^anbtucrt
herausgegeben unter ïïtittoirîung fdpweijerifdjer*

Sunfttjanbtuerfer unb îedjniïer
won Jttaltrr §wnn-§olbtngttaurEn.

©rpn für Mr affinrUrn fliiblikatioufu îles Scroti}, ^emerbenrrriti».

OffijicIIeS mtb abligntocifdjeb Cretan be« Slotg. Sdemiebe- uub SBaguermeifterberetuê.

Crfrfjeint je $onner8tngS unb foftet per ©entefter §r. 3.60, pet 3a£)r gér. 7.20.
3nfernte 20 Et?, per lfwaltige tpetitjeile, bei größeren ?lufträgen

entfpredjenben SRabatt,

$üricfj, be« 4, üluguft 1904.

@it« offen aSort gut recken 3«it
©rfpart $ir oieleö tpergeteib.

Jtvotaltoll
ber

©rlmiil. inljrrsnrrfamniliittg

üfü Sdfiarijcr. ©fiurrltciterriiiô

Sonntag, 16. Sinti 1904

int Sîonjertfaate-,51t ©olotfiurn.

(©djtujj.)

®ie ®iSfuffiott toirb guerft doit .fperru ©cpimcb in
Eiettenburg beultet, toetcper uamettS beS ©tpioeigerifcpen
©cploffermeiftcrderbaubeS feine guftimmung 3» bett

Siefen crfiiirt.
§ert ©ngetmann in SEerritet fpricpt namens beS

©cptoeigcr. SlpotpeferdereinS bett SBunfcp aitS, bafj bic
Sntereffen ber Slpotpcfer in Vegug auf bic Verabfotguug
bon SRebifatnenten beriiäficptigt loerbeu möchten.

SîamenS beS ©etoerbebereinS uub beS f)aubtocrfS=
meifterbereinS @t. (Satten erftärt §err Slrcpiteft (Sriibter
bie tjuftimmung gu beu SEpefeit, nameiitticp gu ïpefeIT;
eS toirb jebocp gctoüitfdjt, baf? fid) ber 3e'ntraldorftaiib
nod) mit anbereu Siitcreffeugrnppeu, itiSbefottbere mit
ben ^rauteufaffcit, bcrftönbigen mödjtc.

£>err ißräfibent ©cpeibegger erioibert, bafj matt
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Protokoll
der

Nrdentl. Iahrksorrsamnilung

des Schweizer. Gewerbevereins

Sonntag, 16. Juni 1W4
im Konzertsaale-zu Solothuru.

(Schluß.)

Die Diskussion wird zuerst von Herr» Schmied iu
Neueilburg benutzt, welcher namens des Schweizerische»
Schlossermeisterverbaudes seine Zustimmung zu den

Thesen erklärt.

Herr Eugelmauu iu Territet spricht namens des

Schweizer. Äpothekervereins den Wunsch aus, daß die

Interessen der Apotheker in Bezug auf die Verabfolguug
von Medikamenten berücksichtigt werden möchten.

Namens des Gewerbevereins nnd des Handwerks-
meistervereius St. Galleu erklärt Herr Architekt Grübler
die Zustimmung zu den Thesen, namentlich zu These II;
es wird jedoch gewünscht, daß sich der Zentralvorstand
noch mit anderen Interessengruppen, insbesondere mit
den Krankenkassen, verständigen möchte.

Herr Präsident Scheidegger erwidert, daß man
bereits eine aus Vertretern des Schweizer. Handels-
und Jndnstrievereins, des Schweizer. Banernverbandes
und des Schweizer. Gewerbevereins zusammengesetzte

Kommission bestellt habe, welche die Frage vorzubereiten
hätte, nnd daß dem vom Vorredner ausgesprochenen
Wunsche durch folgende vom Zentralvorstand vorge-
schlagene Resolution Rechnung getragen werde:

„Die Wiederaufnahme der Vorberatungen zur
Kranken- und Unfallversicherung wird vom Schweiz.
Gewerbeverein begrüßt.

„Eine Verbindung beider Versicherungen ist wünsch-
bar. Sollte eine solche als nicht opportun betrachtet
werden, so ist mindestens die Beratung über beide
Versicherungen gemeinsam vorzunehmen und die Un
fallversicherung vor der Krankenversicherung durch-
zuführen.

„Die Zentralleitung wird beauftragt, im Sinne
der heute behandelten Vorarbeiten auch weiter der
Frage ihre volle Aufmerksamkeit zu schenken und sich

zu diesem Zwecke auch mit anderen Interessengruppen
iu Verbindung zn setzen."

Namens des Gewerbeverbandes Zürich spricht Herr
Zellweger den Wunsch aus, daß bei der bevorstehenden
Versicherungsgesetzgebung die Berufsgenosscnschaften iu
weitgehendster Weise ihre Berücksichtigung finden möchten.

Herr Gerichtspräsident Dr. A. Huber von Basel be-
merkt, mau könne iin Gewerbebetrieb nur Arbeiter mit
voller Leistungsfähigkeit brauchen. Mau sollte daher
die verunfallten Rekonvaleszenten nicht vorzeitig zur
Arbeit heranziehen, sondern ihnen eine besondere, die



'282 3Iluftr. fcfjtwetj. (Organ für bte offtjielleri ^ßubfitattonen beë ©djtoetjer. @etnerbenerein§) Sir. 18

Reifung förberttbe löepanblung unter ärgtlidtjer 3fuf=
fiept angebeipeu laffen.

der deferent (pen: 93ooS»8egper wünfcpt eine regere
§luSfpracpe auS bem Steife ber ©ewerbetreibenben über
t£)re Slnficpten unb SBüufcpe, bamit foldtje ben borbe»
ratenben Snftnngen als ^Begleitung bieuen fönnten.
9Wan bürfe nidjt risfieren, bap eine auf ©runb ber
dpefen ausgearbeitete Vorlage uacpper fritifiert mcrbe.

.fperr dr. (Beidenberger in Strasburg, ber delegierte
be» beutfcpeu ©ewerbeberbanbeS, erteilt auf Verlangen
aufcpliepenb an bas SBotum beg ^errtt dr. fpuber 2litS=

fünft über ba§ ltufaïï=Sranfeupaug in ©trapburg, in
welcpem unter Sftitwirfung ber ScrufSgenoffenfcpafteu
bie ïïïcfonbaleSgeuteu bepanbelt merben. ®S märe münpp *

bar, bap bie 33erufSgenoffenfcpafteu anberer Staaten
biefem 33eifgiele folgen.

die diSfuffioit wirb nicpt weiter benüpt nub bie

borermäpnte 9îefolutiou beS .QentralborftanbeS ein»

ftimmig gutgcpeipen.

9. (ölitteiluttgeti, Einträge uitb Slnrcpitgen. das
ißräfibium gibt SeuutniS bon ben gaplreicp eingelangten
©lücfwünfcpen, fo u. a. ber (perreu 9îatioualrat SBilb
in St. ©allen, ißaul SBilb in $üricp, ®. Slaufer in
Süricp, Dberft $ögeli»i8obmer in güriep, Spengler»
meifter Gronauer in SBintertpur, ißrof. (pcp. iBenbel in
©cpaffpaufen unb botn ®orftaub be§ ©ewerbebercinS
ßanguau (Bern), die beibeu leptern Schreiben werben
beriefen.

3îameuS ber ©eftion 9ïapper§mil pat §err ÜDMer»

meifter iRotpenflup eine Slnregung betreffend 2Bapl einer
Sommiffion, bie fid) mit bem ©tubium ber ©rüubuug
einer ißeufionSfaffe ju befaffett pätte, fowie eine weitere
Sluregung betr. Slufftellung eines NormalwerfbertrageS
eingereicht, das ißräfibium teilt mit, ber $entralborftanb
fei beteit, biefc Slureguugen gu prüfen, (perr (Rotpenflup
fteCtt nun ben Slutrag, ber .Qentralb orftaub fei beauf»

tragt, fiip mit ber gragc ber ©rüubuug einer ißenfiouS»
faffe gu befaffen unb in uäcpfter SapreSberfammlung
ein fertiges ißrojeft borgulegen. £>err ißräfibent erwibert,
biefer Sfntrag fönne peute nicpt biSfutiert, fonbern nur
als SInregung bepanbelt werben, weil er erft furg bor
ber Qkrfammlung eingereicht worbeu fei unb baper
nicht auf ber draftaubenlifte figuriere, ^err 33ooS=

Segper wünfcpt, bie ©eftion IRapperSwil moepte ipre
SInregungeu fcpriftlicp näper begrüttben.

fperr Säggli-^röplicp, ©laSmaler in 3^rtch, fpriept
ben SBunfcp aus, eS möcpte ber .ßentralborftanb bie
funftgewerbetreibenben ÜKitglieber gu einer 33efpredpuug
barüber beraulaffeu, in welcper SBeife fiep biefelben gum
gweefe einer befferen görberuttg ber Sunftgemerbe ber»
einigen fönnten. (perr Säggli wirb erfuept, biefe Sfn»

reguugen fcpriftlicp näper gu begrünben.

(pr. ©cploffermeifter ©etfiuger in SBintertpur wünfept,
bap fünftig mit iRücffidjt auf ben ©emefterabfeptup bie
delegiertenberfammlnngeu früper einberufen werben
möcpten. (perr ißräfibent erflärt, bap ber ^entralborftanb
bis jept fepon barauf ißebaept genommen pabe. SluS
berfepiebenen ©rünbeit pabe man bie bieSjäprige 23er»

fammlung auSuapmSweifc nidpt früper einberufen fönnen.

§err îtotpenflnp bon IRapperSwil bemerft, bap ber
SapreSberidft unb bie S3orlageu ein bis gmei SDJonate

bor ber 23erfammluug ben ©eftionen gugefanbt werben
follten, um ftubiert werben gu fönnen. £>err ißräfibent
erwibert, man werbe biefem SBuufcpe gerne naepfommen,
unter ber 23ebiugung, bap auep bie ©eftionen ipre 93e=

richte früper einfenben, fo bap man nid)t genötigt fei,
einzelne gwei» bis breimal gu utapuen.

©eptup ber ißerfammtung 11' llpr.
der ißrotofoHfüprcr: SBcrucr SrebS.

(©enepmigt bom leiteuben SluSfcpup
ben 3.0. Suni 1904.)
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Heilung fördernde Behandlung unter ärztlicher Auf-
ficht angedeihen lasten.

Der Referent Herr Boos-Jegher wünscht eine regere
Aussprache ans dem Kreise der Gewerbetreibenden über
ihre Ansichten und Wünsche, damit solche den vorbe-
ratenden Instanzen als Wegleitnng dienen könnten.
Man dürfe nicht riskieren, daß eine auf Grund der
Thesen ausgearbeitete Vorlage nachher kritisiert werde.

Herr Dr. Geißenberger in Straßbnrg, der Delegierte
des deutschen Gewerbeverbandes, erteilt auf Verlangen
anschließend an das Votum des Herrn Dr. Huber Aus-
kunft über das Unfall-Krankenhaus in Straßburg, in
welchem unter Mitwirkung der Berufsgenossenschaften
die Rekonvaleszenten behandelt werden. Es wäre wünsch-
bar, daß die Berufsgenostenschaften anderer Staaten
diesem Beispiele folgen.

Die Diskussion wird nicht weiter benützt und die

vorerwähnte Resolution des Zentralvorstandes ein-
stimmig gutgeheißen.

9. Mitteilungen, Anträge und Anregungen. Das
Präsidium gibt Kenntnis von den zahlreich eingelangten
Glückwünschen, so n. a. der Herren Nationalrat Wild
in St. Gallen, Paul Wild in Zürich, G. Klarster in
Zürich, Oberst Vögeli-Bodmer in Zürich, Spengler-
meister Kronaner in Winterthur, Prof. Hch. Bendel in
Schaffhausen und vom Vorstand des Gewerbevereins
Langnau (Bern). Die beiden letztern Schreiben werden
verlesen.

Namens der Sektion Rapperswil hat Herr Maler-
meister Rvthenfluh eine Anregung betreffend Wahl einer
Kommission, die sich mit dem Studium der Gründung
einer Pensionskaste zu befassen hätte, sowie eine weitere
Anregung betr. Aufstellung eines Normalwerkvertrages
eingereicht. Das Präsidium teilt mit, der Zentralvorstand
sei bereit, diese Anregungen zu prüfen. Herr Rvthenfluh
stellt nun den Antrag, der Zentralvorstand sei beauf-

tragt, sich mit der Frage der Gründung einer Pensions-
käste zu befassen und in nächster Jahresversammlung
ein fertiges Projekt vorzulegen. Herr Präsident erwidert,
dieser Antrag könne hente nicht diskutiert, sondern nur
als Anregung behandelt werden, weil er erst kurz vor
der Versammlung eingereicht morden sei und daher
nicht auf der Traktandenliste figuriere. Herr Boos-
Jegher wünscht, die Sektion Rapperswil möchte ihre
Anregungen schriftlich näher begründen.

Herr Jäggli Fröhlich, Glasmaler in Zürich, spricht
den Wunsch ans, es möchte der Zentralvorstand die
knnstgewerbetreibenden Mitglieder zu einer Besprechung
darüber veranlassen, in welcher Weise sich dieselben zum
Zwecke einer besseren Förderung der Kunstgemerbe ver-
einigen könnten. Herr Jäggli wird ersucht, diese An-
regnngen schriftlich näher zu begründen.

Hr. Schlossermeister Geilinger in Winterthur wünscht,
daß künftig mit Rücksicht aus den Semesterabschluß die
Delegiertenversammlungen früher einberufen werden
möchten. Herr Präsident erklärt, daß der Zentralvorstand
bis jetzt schon darauf Bedacht genommen habe. Ans
verschiedenen Gründen habe man die diesjährige Ver-
sammlung ausnahmsweise nicht früher einberufen können.

Herr Rvthenfluh von Rapperswil bemerkt, daß der
Jahresbericht und die Vorlagen ein bis zwei Monate
vor der Versammlung den Sektionen zugesandt werden
sollten, um studiert werden zu können. Herr Präsident
erwidert, man werde diesem Wunsche gerne nachkommen,
unter der Bedingung, daß auch die Sektionen ihre Be-
richte früher einsenden, so daß man nicht genötigt sei,
einzelne zwei- bis dreimal zu mahnen.

Schluß der Versammlung 11 Uhr.
Der Protokollführer: Werner Krebs.

(Genehmigt vom leitenden Ausschuß
den 30. Juni 1904.)
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